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· Vorstellungsrunde

· Was bedeutet Trashpavilion

· Skizze Seminarfahrplan

· Arbeitsweise (kurze Einführung in „Was ist ein Wiki“)

· Ausblick

· Literatur / Quellen / Links
Vorstellungsrunde:

Markus Quiring, Suprematist, Seminarleitung.

Sascha Buettner, Netzkünstler, Systemkritiker, Jobber + freier Mitarbeiter von objekt a; Seminarassistenz.

Fragen: Warum studierst Du Kunst? Was schreibst Du der Kunst zu?

Was ist Trashpavilion:

Trashpavilion ist ein auf 2 Jahre angelegtes künstlerisches Forschungs- und Rechercheprojekt. Im Laufe der 2 Jahre wird den historischen, aber vor allen den aktuellen Produktionsbedingungen und Produktionsbegriffen im künstlerischen Milieu nachgegangen. Zugleich fragt das Projekt nach Möglichkeiten der Selbstorganisation. Die Ergebnisse werden fortlaufend Dokumentiert und im 3. Halbjahr 2007 in einer größeren Ausstellung Präsentiert. Textmaterial wird, durch Bildmaterial ergänzt, in einem Buch veröffentlicht.

Skizze Seminarfahrplan (1. Drittel / bis 20. Dez. 2005):

Kurzer historischer Abriss der künstlerischen Produktionsbedingungen an ausgewählten Beispielen (in Form von Referaten):

· Rubens, die Künstlerwerkstatt

· „Künstlerkolonien“

· Allan Kaprow / Robert Smithson; Verschiebung des Werkbegriffes

· Situationisten und Revolutionstheorie

Arbeitsweise:

Möglichst eigenständig

Team/Gruppenarbeit

Informationen zu dem Seminar werden im Wiki Institute (s. Links), einer wissenschaftlich-künstlerischen Online-Plattform, zur Verfügung gestellt. Den Studierenden ist es möglich dort eigene Inhalte abzulegen und zur Diskussion zu stellen. Wir geben eine kurze Einführung in die Funktionsweise und Nutzen eines Wikis.

Ausblick:

Diskussion der Begriffe Produktion – Mehrwert – symbolischer Wert – Tauschökonomie – Produktionsprozesse - Kunstmarkt. In Bezugsetzen der Begriffe zu dem Themenkomplex der Kunstvermittlung.

Literatur / Quellen / Links

http://wiki-institute.com/wiki/view/Trashpavilion/WebHome
http://conhereos.org/www/seminar/literaturliste.htm
http://www.google.com/search?client=safari&rls=de-de&q=Peter+Paul+Rubens&ie=UTF-8&oe=UTF-8
Philip Ursprung:Grenzen der Kunst - Allan Kaprow und das Happening; Robert Smithson und die Land Art; Verlag Silke Schreiber, 2003

Justin Hoffmann: Destruktionskunst; Verlag Silke Schreiber, 1995

Der Mythos der Zerstörung in der Kunst der frühen sechziger Jahre

Biene Baumeister / Zwi Negator: Situationistische Revolutionstheorie; Schmetterling Verlag / theorie.org, 2005

Otto Ubbelohde: Kunst und Lebensreform um 1900; Kat. Ausstellung Kunsthalle Darmstadt 02.09.-11.11. 2001_Darmstadt

Heinz Ohff: Pop und die Folgen, 1969

 

Jürgen Habermas: Strukturwandel der Öffentlichkeit, 1965

Herbert Marcuse: Kunst und Befreiung; zu Klampen, 2000

Robert Smithson: Gesammelte Schriften; Buchandlung Walther König, 2000

Holger Kube Ventura: Politische Kunst Begriffe in den 1990er Jahren im deutschsprachigen Raum; edition selene, 2002

Widerstände - Kunst - cultural Studies - Neue Medien / Interviews und Aufsätze aus der Zeitschrift springerin 1995 - 1999; Folio Verlag, 1999

Harald Kimpel: documenta - Mythos und Wirklichkeit; Dumont, 1997

 

Jerry Rubin: Do it! Scenarios für die Revolution; Trikont, 1971

 

Martin Damus: Funktionen der Bildenden Kunst im Spätkapitalismus; Fischer 1973

 

Thomas Röbke: Kunst und Arbeit; Klartext,2000

 

